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Zweier-Kandidatur ermöglichte echte Wahl
Editorial «Chance vertan?»,
«Actio» 6/7/87 S 3

Im Editorial zur Nummer 6/7
der «Actio» geben Sie, sehr
geehrte Frau Haldi, Ihre
persönliche Meinung zur Dele-
giertenversammlung in St
Moritz wieder, die aus unserer
Sicht einer Klarstellung bedarf
Sie haben an der Versammlung

den zündenden Funken
vermisst, der auf die Delegierten

ubergesprungen ware
Offenbar war es fur Sie eine
langweilige Versammlung, was wir
teilweise auch verstehen
können

Woran liegt es jedoch, wenn
Vereinsversammlungen ganz
allgemein so wenig spannend
verlaufen7 Wohl daran, dass
die Versammlungsteilnehmer
die meisten Antrage, die Ihnen
von den leitenden Organen
oder von anderer Seite vorgelegt

werden, widerspruchslos
akzeptieren Dass dem so ist,
liegt weitgehend am System
und ist nicht grundsätzlich
falsch Sind die vorgelegten
Antrage und Vorschlage
sachgerecht und gut, soll darüber
nicht um der blossen Lust am
Debattieren unnötig diskutiert
werden

Um so mehr ist zu begrus-
sen, wenn der vorprogrammierte

Versammlungsablauf
einmal durch Widerspruch und
Diskussion unterbrochen wird
Das ist in St Moritz anlasslich
der Ersatzwahl in das Zentral¬

komitee geschehen
Ausgerechnet dafür müssen nun die
dafür verantwortlichen Rot-
kreuz-Sektionen von Ihnen
eine Schelte entgegennehmen
Es sei etwas geschehen, was
nicht hatte geschehen dürfen
Nach Ihrer Meinung ist das
verletzliche Gleichgewicht
zwischen der deutschen
Mehrheit und der welschen
Minderheit ohne Not aufs
Spiel gesetzt worden

Was war geschehen7 Ein

ZK-Mitglied aus der welschen
Schweiz war zurückgetreten
Dass der/die Nachfolger/in
wieder aus der welschen
Schweiz stammen sollte,
stand ausser Frage Die Prasi-
dentenkonferenz der
welschen Sektionen hatte mit
Mehrheitsbeschluss einen
Kandidaten aus Fribourg
erkürt Zehn Sektionen aus der
deutschen Schweiz wagten es
dann, die in der welschen Pra-
sidentenkonferenz unterlegene

Kandidatin aus Genf den
Delegierten als Gegenkandidatin

vorzuschlagen
Weshalb7 Nicht aus

undurchschaubaren Motiven,
sondern weil sie diese Kandidatin

aus verschiedenen, an
der Versammlung offen dargelegten

Gründen fur geeigneter
erachteten Sie waren zu dieser

Uberzeugung gelangt, weil
auch Vertreter aus der
welschen Schweiz derselben
Auffassung waren, nicht zuletzt

das zurückgetretene ZK-Mit-
glied Me Buensod

Bildete der Gegenvorschlag
einer zweiten, ebenfalls
welschen Kandidatin mit dem Ziel,
der Delegiertenversammlung
eine echte Wahl (Auswahl) zu
ermöglichen, wirklich einen
derart kapitalen Verstoss
gegen freundeidgenossische
Courtoisie7 Ist es dann noch
richtig, an der Fiktion von Wahlen

festzuhalten, oder ware es
nicht ehrlicher, in diesem Fall
die Statuten zu andern und
jeder Sprachregion eine
bestimmte Zahl von Sitzen im
Zentralkomitee zuzuteilen, wobei

die Wahl lediglich innerhalb
der Sprachregionen getroffen
wurde7

Einfacher und zweckmassiger

ware es allerdings, im Sinne

einer ebenfalls ungeschriebenen

Regel dafür zu sorgen,
dass niemals Einer-Kandidatu-
ren aufgestellt werden Die
Sektionen der Romandie hatten

den angeblichen Faux-pas
selbst verhindern können,
wenn sie der Delegiertenversammlung

eine Zweier-Kandidatur

vorgeschlagen hatten
Les jeux sont faits Auch wir

akzeptieren heute den Willen
der Mehrheit der Delegierten
und hoffen, die aufgewühlten
Wogen hatten sich inzwischen
geglättet Das Ereignis mag
jedoch eine Lehre fur zukunftige
Wahlen sein Der Vorstand der

Sektion Zurich SRK
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